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   IX 

Vorwort 

Die vorliegende Studie basiert auf dem von der Hans-Böckler-Stiftung geförderten 
Forschungsprojekt „Praktiken der Onsite-Werkvertragsvergabe in Deutschland“. Sie 
greift eine (immer noch) aktuelle Fragestellung auf: Die Fragmentierung von Betrieben 
und Unternehmen durch die Vergabe von Onsite-Werkverträgen, bei denen Werkver-
tragsarbeitskräfte im Betrieb des Werkbestellers, also „onsite“, tätig werden. Diese 
Praktiken haben nicht nur eine relevante Größe angenommen, sondern aufgrund ihrer 
gesellschaftspolitisch unerwünschten Folgen für Beschäftigte, Betriebsräte und Ge-
werkschaften, aber auch für die beteiligten Unternehmungen selbst, den Gesetzgeber 
zur Re-Regulierung von Werkvertragsarbeit bewogen. Das jüngste Beispiel (um nur 
eines zu nennen) sind die Werkvertragspraktiken beim Fleischhersteller Tönnies wäh-
rend der Corona-Pandemie: Die für die Branche typischen Unterbringungs- und Ar-
beitsbedingungen der Werkvertragsarbeitskräfte führten zu Masseninfektionen, was 
den Gesetzgeber nicht nur zur temporären Schließung von Schlachtbetrieben, sondern 
sogar zum Verbot von Werkvertragsarbeit in der Fleischbranche veranlasste. Die skiz-
zierten Phänomene gehen jedoch auf besondere Praktiken der Werkvertragsnutzung 
zurück, die kostengetrieben sind und deren negative sozialpolitische Folgen damit kei-
neswegs auf die Fleisch- oder Nahrungsmittelindustrie beschränkt sind. 
Die hier vorgelegte Präsentation unserer Ergebnisse ist nur im Zusammenspiel mit be-
reits zuvor veröffentlichten Ergebnissen aus dem Projekt verständlich (vor allem der 
Studie „Werkverträge im Betrieb“, die unter folgendem Link kostenfrei abgerufen wer-
den kann: http://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_300.pdf). Wir präsentieren in die-
sem Band weitere Fallstudien und Auswertungen unserer quantitativen Breitenerhe-
bung. Insofern basieren die Schlussfolgerungen auch auf den hier nicht noch einmal 
referierten Befunden aus der ersten Veröffentlichung (s. Hertwig u.a. 2015a). Weitere 
Veröffentlichungen, die die Situation im Einzelhandel fokussieren, sind bereits er-
schienen (Hertwig/Wirth 2019). 
Zum erfolgreichen Abschluss dieses Projekts haben zahlreiche Akteure beigetragen. 
Wir bedanken uns nicht nur bei unseren Gesprächspartnerinnen und -partnern in Un-
ternehmungen, Verbänden und Gewerkschaften, sondern auch bei den Mitgliedern des 
Projektbeirats sowie Jan-Paul Giertz vom Institut für Mitbestimmung und Unterneh-
mensführung der Hans-Böckler-Stiftung für seine Unterstützung und Gesprächsbereit-
schaft. Besonderer Dank gilt auch seinem Vorgänger Hartmut Klein-Schneider, der 
diesen Projektantrag auf den Weg gebracht und uns immer unterstützt hat. Wir möch-
ten ihm diesen Abschlussbericht als kleines Dankeschön widmen. 
 
Chemnitz und Darmstadt, im Januar 2021  Markus Hertwig und Carsten Wirth 
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